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3Nachgedacht

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Frühjahrsmüde?

Statistisch gesehen hat mindestens die 
Hälfte von Ihnen in diesen Wochen ein Pro-
blem. Da haben wir uns so auf den Frühling 
gefreut. Seit einigen Wochen spürt man, 
wie viel Wärme die Sonne schon wieder 
gibt, wenn sie denn mal scheint. Und was 
passiert: Viele gähnen und seufzen vor sich 
hin. Wen es richtig schlimm trifft, hält sich 
in diesen Wochen lieber drinnen auf. Das 
Licht, das uns in den letzten Monaten so 
gefehlt hat, ist fast unerträglich hell. Obwohl 
der Frühlingsmüde ahnt, dass ihm Sonne 
und Wärme fehlen, verkriecht er sich in 
seinem Winterquartier.

Und woran liegt’s? Im Netz finde ich: Der 
Frühling erwischt uns auf dem falschen Fuß. 
Unser Körper hat in den letzten Monaten 
zu wenig Licht abbekommen, und deshalb 
hat er die letzten Reserven des Hormons 
Serotonin verbraucht. Wenn dann endlich 
wieder Wärme und Licht kommen, auf die 
der Körper so sehnlich gewartet hat, haut 
es ihn völlig um. Bis wieder genügend 
Serotonin gebildet ist, vergeht eine Zeit, in 
der wir frühjahrsmüde sind. Dagegen hilft 
vitaminreiche Nahrung und vor allem viel 
Bewegung an der frischen Luft. Spätestens 
nach einigen Wochen ist der Spuk dann 
vorbei, der Körper hat seine Tanks wieder 
aufgefüllt.

Aber es gibt auch so etwas wie eine seeli-
sche Frühjahrsmüdigkeit - und die ist hart-
näckiger. Wer über längere Zeit in seinem 
Leben wenig Licht verspürt hat, der richtet 
sich mit der Dunkelheit ein. Lässt sich 
ungern von zu viel Licht erschrecken oder 
überfordern. In wenigen Wochen feiert die 
Christenheit das Osterfest. So manchem 
geht es mit Ostern so wie mit den ersten 
Frühlingstagen: zu hell, zu fröhlich, zu 

anstrengend. Ein Frühlingsbibelvers wie 
Jesaja 40, 31 stört dann: „Die auf den 
HERRN harren, kriegen neue Kraft, dass 
sie auffahren mit Flügeln wie Adler, dass 
sie laufen und nicht matt werden, dass sie 
wandeln und nicht müde werden.“

Der Prophet damals hat es nicht anders 
erlebt: Seine Botschaft störte. Seine Zu-
hörer hatten sich seit Jahrzehnten im Exil 
in Babylon eingerichtet. Nun kam die Freu-
denbotschaft des Propheten: Es geht nach 
Hause! Aber die Juden wollten lieber an 
den Flüssen Babylons weinen. Schade.

Es erfordert Mut, sich auf gute Nachrichten 
einzulassen. Sie könnten nämlich etwas 
verändern, und das hat etwas Beunru-
higendes. An Ostern sprechen Christen 
einander zu: „Der Herr ist auferstanden.“ 
Das Leben hat den Tod besiegt. Gott hat 
Jesus Christus von den Toten auferweckt. 
Deshalb wollen wir gegen Tod, Dunkelheit 
und Traurigkeit an glauben. Viele finden 
den Mut dazu und setzen gegen die Mü-
digkeit Zeichen von Licht und Freude. Bei 
sich selbst, bei ihren Mitmenschen. So wie 
Gähnen wirkt auch Lachen ansteckend. 
Darauf freue ich mich. 
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NEUIGKEITEN aus der St. Petri-Gemeinde
Informationen des Kirchenvorstands

Herr Pastor Thomas Haase beginnt am 
1. März seinen Dienst in der Gemeinde. Der 
Einführungsgottesdienst findet am Sonntag, 
dem 8.März um 14:00 Uhr statt. 

Für Frau Pastorin Krarup endet damit ihre 
Vakanzvertretung bei uns. Ihr gilt ein ganz 
großer Dank für ihre sehr engagierte Arbeit. 
Ohne ihre tatkräftige Hilfe wäre vieles nicht 
möglich gewesen. Frau Krarup wird ab März 
eine Vertretungsstelle in Apensen über-
nehmen. Wir wünschen ihr alles Gute und 
Gottes Segen für die neue Aufgabe.

Im DBH wird es auch im März noch zu 
Einschränkungen in der Nutzung kommen, 
da der große Saal zurzeit vom Kindergarten 
genutzt wird. Aufgrund von baubedingten 
Verzögerungen beim Krippenanbau musste 
eine Gruppe dorthin ausweichen, um den 
Krippenkindern Platz zu bieten.

Am 8. März 2015 um 14:00 Uhr wird

Pastor Thomas Haase
in einem feierlichen Gottesdienst von Superintendent Dr. Martin Kra-
rup in sein Amt als Pastor der Kirchengemeinde St. Petri in Buxtehu-

de eingeführt.

Im Anschluss des Gottesdienstes findet ein Empfang statt, zu dem 
wir Sie herzlich einladen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Der Kirchenvorstand

Mit 15.322 € wurde beim freiwilligen Kirch-
geld fast das Ergebnis vom Vorjahr erreicht.  
Wir werden die Spenden dem angegeben 
Zweck und ansonsten zum Wohl unserer 
Gemeinde einsetzen. Auf diesem Wege den 
282 Spendern nochmal vielen Dank!.
 
Die diesjährige Gemeindeversammlung 
findet entgegen der bisherigen Vorankün-
digung am Donnerstag, dem 9. Juli, um 
19:00 Uhr im DBH statt. Die Einladung 
erfolgt im nächsten Gemeindebrief.

Bernd Deierling
Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
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Pastor Haase stellt sich vor
Liebe Gemeinde,

gerne nehme ich die Gelegenheit wahr,  
mich Ihnen vorzustellen, denn auf die eine 
oder andere Weise werden wir uns in der 
kommenden Zeit über den Weg laufen.
Ich heiße Thomas Haase und bin 38 Jahre 
alt. Meine Frau Ayantu, unsere beiden 
Söhne Naol (4 Jahre) und Jonathan (17 
Monate) und ich leben zur Zeit noch in 
Addis Abeba (Äthiopien).

Zum 1. März 2015 werde ich meinen Dienst 
bei Ihnen in Buxtehude antreten und freue 
mich schon sehr darauf, diese neue Aufga-
be zu beginnen.

Aufgewachsen in Düshorn (bei Walsrode) 
- zwischen Kirche, Gemeindehaus und 
Friedhof - bin ich bereits als kleines Kind 
sehr intensiv mit dem kirchlichen Leben in 
Berührung gekommen. Als ich 9 Jahre alt 
wurde, sind meine Eltern mit meinen drei 
Brüdern und mir nach Tiste (bei Sittensen) 
umgezogen. Nach meinem Abitur habe 
ich in Hermannsburg, Berlin und Waterloo/
Kitchener (Kanada) studiert. Mein Vikariat 
habe ich in Wunstorf (bei Hannover) und 
Chino (in der Nähe von Los Angeles) 
absolviert.

Seit 2005 arbeite ich in der „Evangelical 
Church Mekane Yesus (EECMY)“ in der ich 
zur Zeit für die theologischen Ausbildungs-
einrichtungen der EECMY verantwortlich 
bin und als Regionalrepräsentant des ELM 
für Äthiopien und Zentralafrika tätig bin.

Ab März möchte ich ganz für SIE da sein. 
D.h.: Ich möchte gerne mit Ihnen leben-
dige Gottesdienste feiern, singen, beten, 
staunen….. in Kreisen und Gruppen ins 
Gespräch kommen und einfach da sein, 
wenn Sie mich brauchen oder sich mal ein 
„offenes Ohr“ wünschen. Ich möchte lernen, 
was Sie sich von der Kirche wünschen und 
welche Vorstellungen Sie haben, um sich 
aktiv am Gemeindeleben zu beteiligen.

Der Trauspruch von meiner Frau und mir 
lautet: „Einer mag überwältigt werden, 
aber zwei können widerstehen, und eine 
dreifache Schnur reißt nicht leicht entzwei.“ 
(Prediger 4, 12). Die St. Petri-Gemeinde hat 
ein sehr gutes Team von ehrenamtlichen 
und hauptamtlichen Mitarbeitenden. In der 
Stellenausschreibung konnte ich lesen, 
dass Sie sich einen weiteren „team-worker“ 
wünschen. Daher freue ich mich, Sie nun 
bald kennenzulernen und dann auch zum 
Team „St. Petri“ zu gehören.

Thomas Haase
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Gutes Startkapital für deine Zukunft: 
unser KonfirmationsSparen.

Damit die vielen Geldgeschenke zur Konfirmation wachsen können, bieten wir spezielle Sonderkonditionen  

für Konfirmations-Euros an. Das Angebot gilt nur in Verbindung mit einem bestehenden oder neu zu eröff-

nenden kostenlosen Girokonto. Anlagebetrag 500 bis 2.500 Euro. So muss der Führerschein oder der erste  

eigene Urlaub kein Wunschtraum mehr bleiben. Informationen erhältst du in deiner Filiale oder unter  

www.sparkasse-harburg-buxtehude.de. Wir beraten dich gern.

www.sparkasse-harburg-buxtehude.de

Anz_KonfirmationsSparen_A5   1 04.11.13   12:11
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Am Sonntag, dem 31. Mai 2015, laden wir 
alle Jubelkonfirmandinnen und Jubelkon-
firmanden ein, den 50. oder 60. Jahrestag 
ihrer Konfirmation zu feiern. 

Geplant ist die Feier eines festlichen Got-
tesdienstes am Sonntag, dem 31. Mai um 
10:00 Uhr, mit Überreichung der Urkun-
den und anschließendem Mittagessen auf 
eigene Kosten (15,--  bis 20,-- €) in einem 
der Kirche nahe gelegenen Speiselokal.

Am Sonnabend davor, dem 30. Mai, laden 
wir alle Jubilare herzlich ein, einen Kaffee-
nachmittag im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
mit uns zu verbringen und anschließend ein 
Konzert in unserer Kirche zu besuchen.

Ausdrücklich eingeladen sind auch alle 
Konfirmanden und Konfirmandinnen, die 
nicht in St. Petri konfirmiert wurden, aber 
gerne ihr Konfirmationsjubiläum bei uns und 
mit uns feiern möchten. Da wir von diesen 
Personengruppen keine Daten haben, bit-
ten wir Sie herzlich, sich möglichst bald bei 
uns im Kirchenbüro zu melden. 

Anmeldungen zur Feier der Goldenen und 
Diamantenen Konfirmation nimmt das Kir-
chenbüro zu den üblichen Öffnungszeiten 
entgegen. Oder Sie schicken uns eine 
E-Mail: 

kirchenbuero@st-petri-buxtehude.de.

GESUCHT:
Ehrenamtliche Helfer für die Offene Kirche und 

Verteilung des Gemeindebriefes 

Die Gruppe Offene Kirche sucht drin-
gend noch weitere Personen, die zwei 
Stunden pro Woche dieser guten Sache 
schenken. 

Interessierte wenden sich bitte an das 
Kirchenbüro. Sie können sich auch direkt 
bei Frau Diercks melden.

Wiebke Dierks, Tel. 0175-55 88 900 
wiebke.diercks@web.de. 

Für die Verteilung des Gemeindebriefes 
suchen wir dringend ehrenamtliche Austrä-
ger für das Gebiet Neuland (ca. 120 Ge-
meindebriefe) und das Gebiet Estebrügger 
Strasse (ca. 120 Gemeindebriefe).

Der Arbeitsaufwand beträgt ca. eine Stun-
de,  viermal im Jahr. Ich freue mich auf Ihre 
Rückmeldung.

Bernd Deierling,Tel. 6 17 86
kirchenvorstand@st-petri-buxtehude.de
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Am 20. Dezember 2014 während des 
Advents- und Weihnachtskonzerts schlägt 
der Blitz um 17:18 Uhr in den Turm der St. 
Petri-Kirche ein. Die Sopranistin Annegret 
Schönbeck singt gerade ein Wiegenlied. 
Alle erschrecken, aber dabei bleibt es. Die 
Blitzschutzanlage funktioniert und leitet den 
Blitz ab. Die Uhr des Turms bleibt stehen, 
und die Glocken der Kirche versagen ihren 
Dienst. Das Konzert aber kann fortgesetzt 
werden. Die Fotografin Anett Scholüke 
drückt geistesgegenwärtig auf den Auslöser 
und hält den Blitzeinschlag in die Turmspit-
ze in einem Foto fest. So weit die Fakten. 

Alles ist gut gegangen; aber Erinnerungen 
werden wach und mit ihnen Dankbarkeit. 
Denn so unspektakulär ist der Turm von St. 
Petri nicht immer davongekommen. Am 11. 
Mai 1674 schlug der Blitz gegen Mitternacht 
ein – mit schrecklichen Folgen. Der Turm 
brannte ab und erschütterte die ganze 
Stadt: „Anno 1674 den 11. May zu Nacht 
zwischen 11 und 12 Uhr ist der Kirchthurm 
S. Petri in Buxtehude vom Wetter ange-
zündet und in wenig Stunden gantz abge-
brannt.“  Diese Katastrophe veranlasste den 
Buxtehuder Prediger Johannes Pilgrim zu 
einer Brandpredigt: „Feuer Flammendes 

Zorn= und Gnadengericht des Gerechten 
und Barmhertzigen Gottes, an der Ein-
äscherung des Kirchthurms zu Buxtehude, 
aus dem Propheten Amos am 7. Cap. v. 
4.5.6 der Christlichen Gemeinde daselbst 
in öffentlicher Predigt vorgestelt, und auff  
begehren zum druck befördert, durch M. 
Johannem Pilgrim, Prediger der Kirchen S. 
Petri in Buxtehude.“ So steht es unter dem 
Kupferstich, den Hieronymus von Hensber-
gen aus Hamburg anfertigte. Den Text des 
Propheten Amos aus dem Alten Testament 
machte der Prediger Johannes Pilgrim zur 
Grundlage seiner Predigt: „Gott der Herr 
ließ mich schauen, und siehe, Gott der Herr 
rief das Feuer, um damit zu strafen“, heißt 
es dort. Ein furchtbares Gottesgericht war 
dieser Brand und eine Strafe für die Bürger 
Buxtehudes.
Die Turmspitze sah damals ganz anders 

aus als die hoch in den Himmel ragende 
neugotische Spitze unserer heutigen St. 
Petri-Kirche. Der Stich von 1674 und alte 
Stadtansichten zeigen, dass St. Petri vor 
dem großen Brand von 1674 schon eine 
„welsche Haube“ hatte. Wieso das? Eine 
gotische Kirche mit einer „Zwiebelhaube“? 
„Welsch“ heißt doch „fremd, französisch“. 

Schreck in St. Petri während 
des Weihnachtskonzerts
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Für die Zeit vor 1674 ist die welsche Hau-
be belegt, aber seit wann kann man sie 
nachweisen? Sicher nicht seit dem 13./14. 
Jahrhundert, der Zeit der Erbauung unserer 
Kirche. Dieser Einfluss aus dem romani-
schen Raum fand bei uns Einzug erst in 
der Zeit der Renaissance.
 
Schnell wurde nach dem Brand der Turm 
wieder aufgebaut. Schon 1686 wurde ein 
„wohlgestalter proportionierter Thurmb“ 
erstellt, der wiederum eine welsche Haube 
hatte, jetzt aber mit einer „Laterne“, d.h. 
einem Zwischenstück, das wie eine Laterne 
aussah.

Knapp 200 Jahre später ereilte St. Petri er-
neut eine furchtbare Katastrophe. Aber der 
zweite große Brand von 1853 verlief ganz 
anders, mit großen Schäden, aber ohne 
den Verdacht auf ein Gottesgericht. Ein 
Blitz schlug in den Turm ein und zerstörte 
nicht nur die welsche Haube, sondern auch 
den achteckigen Turmschaft. Nun platzte 
den Verantwortlichen wohl der Kragen. 
Die Verluste waren sehr schmerzlich. Im 
Turm brannte ab und mit ihm die wertvolle 
Orgel, die Arp Schnitger um 1700 eingebaut 
hatte. Denn auch sie hatte ihren Platz im 
Turm. Nun wollte man Nägel mit Köpfen 
machen, um die Kirche bei eventuellen 
weiteren Bränden vor solchen Verlusten zu 
schützen. Auf den quadratischen unteren 
Turmkörper setzte man einen achteckigen 
Turm (ein sog. Oktogon) und darauf einen 
Spitzhelm. Hier setzte sich schon der neu-
gotische Baustil durch, der gut 30 Jahre 

später auch die großen Renovierungen 
von Chor, Seitenschiffen und Brauthaus 
bestimmte. 

Entscheidende Veränderungen nahm man 
nach dem Brand von 1853 aber auch innen 
vor. Aus Brandschutzgründen wurde eine 
Trennwand zwischen Turm und Mittelschiff 
der Kirche eingezogen und im unteren Teil 
des Turms eine Balkendecke. 1859 wurde 
von Philipp Furtwängler auf einer hölzernen 
Empore im Mittelschiff eine neue Orgel 
gebaut. Der Eingriff war ganz erheblich. 
Denn vor dem Brand von 1853 war der 
Eingang zur Kirche im Westen durch den 
Turm. Beim Eintritt hatte man fünf Joche 
vor sich, da weder die Trennwand noch 
die Orgelempore vorhanden waren. Der 
Besucher, der durch den Turm die Kirche 
betrat, muss ein überwältigendes Raumer-
lebnis gehabt haben.

Ja, und nun war es kurz vor Weihnachten 
2014 wieder so weit. Als ich in der Zeitung 
das Foto sah, das genau den Moment 
zeigt, als der Blitz in die Spitze einschlug, 
war auch ich tief beeindruckt. Man muss 
sich klarmachen, welche ungeheuren Kräf-
te von bis zu 80 000 Volt hier wirken. Welch 
Glück, dass unsere Blitzschutzanlage uns 
vor den verheerenden Folgen eines neuen 
Brandes verschont hat. 

Gott sei Dank! sollten wir hinzufügen.

Gudrun Heidi Krogoll
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Werbung Weber

Eigentlich fing alles damit an, dass 1530 

die Priorissa (Äbtissin) des  Alten Klosters 

Margaretha Snitkers starb. Als Nach-folgerin 

wurde vom Konvent des Klosters eine 

Frau gewählt, die aus Buxtehude stammte: 

Cecilia von der Hoyen. 

Diese Cecilia war eine streitbare Frau. Sie 

schaffte es in wenigen Jahren, dass der 

Propst des Klosters, Leonard Keller,

abdanken musste, der die Klostergüter 

sträflich vernachlässigt hatte. Als sein 

Nachfolger wurde 1535 auf Anraten des

 Erzbischofs der Buxtehuder Heinrich Soth 

gewählt.

Geheuer war den Nonnen bei der Wahl 

dieses Mannes nicht. Er war zwar ge-

weihter Priester, hatte aber in Wittenberg 

Theologie studiert. Die Nonnen verdäch-

tigten ihn der schweren Abweichung von 

Glaubensgrundlagen, so dass er ihnen hoch 

und heilig versprechen musste, am Glauben 

festzuhalten und die Messe zu lesen. Auf 

die Konkubine, die er sich hielt, wollte er 

allerdings nicht verzichten, ebenso wenig 

wie auf die Beziehung zu einer verheirateten 

Frau hier in Buxtehude.

1541 verbreitete sich das Gerücht wie 

ein Lauffeuer: „Propst Heinrich Soth (ein 

katholischer Priester !!) will heiraten“. Er 

soll dabei die Schwester einer im Kloster 

lebenden Nonne im Auge gehabt haben.

 Im Kloster gab es lebhafte Diskussionen 

darüber. Der Propst war ja eh wegen 

seiner lutherischen Tendenzen nicht gerade 

beliebt im Konvent. Vor allem 

kümmerte er sich genauso wenig um die 

Klostergüter wie sein Vorgänger. Er ließ 

alles verlottern und Gewinne in die eigene 

Tasche wirtschaften.

Der Erzbischof wurde davon informiert, dass 

Soth als geweihter Priester heiraten wollte, 

und schickte eine Gesandtschaft 1541 

nach Altkloster, um diese An-schuldigungen 

gegen Propst Soth zu prüfen. Nichts Gutes 

ahnend floh dieser sofort in die sicheren 

Mauern seiner Vaterstadt Buxtehude. 

Denn die Anklage gegen ihn hieß: Er ist ein 

Lutheraner.

Wie die Reformation nach Buxtehude kam

16 Werbung 13Reformation in Buxtehude

Rekonstruierte Strukturen des Alten Klosters (Foto: B. Utermöhlen)
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Anzeigen

Kleidersammlung für Bethel
ist ein Ort und Ritual des Gedenkens für 
alle, die die Gräber ihrer Angehörigen und 
Lieben nicht mehr besuchen können oder 
nicht wissen, wo sie bestattet sind.

Am Totensonntag, 
den 25. November 2007

  um 18:00 Uhr
wird das Totengedenkbuch wieder in der 
St. Petri-Kirche in einem besonderen 
Gottesdienst geöffnet. Besucher können die 
Namen ihrer Verstorbenen eintragen. 

Nach dem Verlesen der Namen vom Altar, 
Gebet und Segen wird das Gedenkbuch 

Wann? Donnerstag, 4. Oktober 2007
 von 17:00 - 19:00 Uhr.

Wo? Dietrich-Bonhoeffer-Haus, D.-Bonhoeffer-Platz 3
Matthias-Claudius-Haus, C.-H.-Richter-Str. 50

Was? Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Plüschtiere, Pelze und Federbetten.

Das St. Petri - Totengedenkbuch

wieder am Halepaghen-Altar ausgelegt. So 
kann bei einem Besuch der St. Petri-Kirche 
der Verstorbenen gedacht, ein stilles Gebet 
gesprochen und eine Kerze angezündet 
werden. Trauer und Gedenken haben so 
einen  würdigen Ort.
Das Totengedenkbuch trägt den tröstenden 
Titel: „Er wird abwischen alle Tränen“

Diakon i. R. Rainer Land
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Der Gemeindebeirat berichtet:  Abitur 2019
Am 1. September begann für unsere ABC-
Schützen das "Unternehmen Schule". 
Mit Freude und viel Neugier gingen die 
Kleinen in einen neuen Lebensabschnitt.  

Aber wie so oft ist aller Anfang schon 
mit Schwierigkeiten gesegnet. Denn zu 
kaufen sind Schultasche, Hefte, Stifte, 
Bücher… eine schier endlose Liste teu-
rer, aber notwendiger Dinge, die den El-
tern als Muss zum Schulanfang von den 
Schulen aufgegeben worden ist. Alles in 
allem steht hier ein Wert von wenigstens 
200 € an. Aber das kann nicht jede Familie 
bezahlen.

Der Gemeindebeirat 
St. Petri hat sich zur 
Aufgabe bemacht,  für 
möglichst alle Kinder 
die gleichen Startchan-
cen zu schaffen und 
dort zu helfen, wo es 
den Eltern nicht oder 
teilweise nicht mög-

lich war, diese wichtige Investition in die 
Zukunft ihres Kindes zu erbringen. In einer 

Sammel-aktion wurden Geld- und Sach-
spenden erbeten und pünktlich zum ersten 
Schultag an die Eltern weitergegeben. 
Viele Buxtehuder haben uns geholfen. Mit 
liebevoll eingepackten Schulsachen, aber 
auch mit großzügigen Geldspenden. Der 
Gemeindebeirat möchte sich von Herzen 
bei allen Gebern bedanken. Wir wünschen 
allen ABC-Schützen eine fröhliche und un-
beschwerte Schulzeit.

Harald Burmester

Frau Thomas (l.) und die Leiterin des Rotkäpp- 
chen Kindergartens, Frau Stüben-Kaiser (r.) 
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Gott mitten im Leben, Glauben im Alltag 
– das ist erfrischend und Mut machend, 
manchmal auch unbequem. Deshalb zie-
hen die christlichen Gemeinden der Stadt 
Buxtehude in der Passionszeit vor Ostern 
aus ihren Kirchen hinaus in den Alltag.

Unter dem Motto „Lebensorte - Lebens-
worte“ laden wir Sie an sechs Mittwoch-
abenden in der Zeit vom 18. Februar bis 
zum 31. März zu Andachten an Orten ein, 
die zu unserem Alltag gehören. Die Worte 
aus der Bibel hören und fühlen sich ganz 
anders an, wenn sie statt in der Kirche in 
einem Weinbistro, beim Frisör oder auf 
einer Straße vorgelesen werden. Erfri-
schend anders soll die Suche sein nach 
dem, was im Leben trägt. Für jeweils 20 
bis 30 Minuten sind die Menschen aus 
Buxtehude eingeladen, an Alltags-Orten 
innezuhalten.

Die Andachten finden ihren Abschluss in 
der Karwoche, in der traditionell am Diens-
tag, 31.3. ein ökumenischer Kreuzweg 
gefeiert wird.

Lebensorte - Lebensworte
Ökumenische Andachten an Alltags-Orten,

mittwochs in der Passionszeit

An folgenden Orten finden jeweils mittwochs 
18:00 Uhr die Andachten statt:

4. März 
„Hauptsache – die Frisur sitzt“
P. Schlicht
Friseursalon Helmcke, Moortorstraße 4

11. März
„Die Bücher und das Buch“
P. Tietje
Allerleibuch, Torfweg 6 

18. März 
„Mitten im Leben“
Pastor(in) von St. Petri
Torfweg 4 „Shared Space“ vor Markant 
Markt Pape

25. März 
„Auf dem Weg“ 
Freie Evangelische Gemeinde
Apensener Str. 87

Dienstag, 31. März (19:30 Uhr)
Ökumenischer Kreuzweg mit der Ökume-
nischen Projektgruppe 
Start: Buxtehude Museum
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Besondere Veranstaltungen der 
St.-Paulus-Gemeinde Buxtehude

St.-Paulus-Info

Der nächste Go!Special findet am Sonn-
tag, 22. März 2015, zur gewohnten Zeit um 
17.00 Uhr statt. Parallel gibt es wieder einen 
Kindergottesdienst. Der Titel des Go!Special 
lautet diesmal: „Tat das not? - Das Kreuz mit 
dem Kreuz“. 

Das Kreuz ist zwar das zentrale Symbol des 
christlichen Glaubens, aber zugleich ist es 
hart und sperrig. Warum eigentlich musste 
Jesus sterben? Ostern feiern wir gerne, aber 
warum Jesu Leiden und Sterben trotzdem 
eine gute Nachricht ist, das versucht dieser 
Go!Special herauszufinden. Natürlich gibt 
es wieder die bewährte Mischung, die die-

sen Gottesdienst so besonders macht: Live-
Musik und Theater, eine spannende Predigt 
vom Bistrotisch und die Möglichkeit, dem 
Prediger im Kreuzverhör auf den Zahn zu 
fühlen und die Fragen zu stellen, die offen 
geblieben sind - ehrliche Antworten inklusi-
ve. Mehr Infos, Bilder und Rückblicke auf die 
vergangenen Go!Specials gibt es im Inter-
net: www.st-paulus-buxtehude.de.

Vier Tage lang ein Fest für alle Sinne
Entdeckertage für Kinder ab Grundschulalter in den Osterferien

Gottes Welt ist ein Fest für alle Sinne. Wir 
können hören, riechen, schmecken, sehen 
und fühlen, wie reich und gut er sie geschaf-
fen hat.

Bei den Entdeckertagen in den Osterferien 
sind Kinder ab dem Grundschulalter einge-
laden, Gottes Schöpfung mit Augen, Ohren, 
Zunge und Händen näher zu kommen. Vom 
7. bis 10. April sind die Entdecker dazu im-
mer vormittags im Paulz-Zentrum willkom-
men. Jeder Tag wird einem Sinn gewidmet 
sein. Es wird gebastelt, gesungen, erzählt, 
gemeinsam gegessen, und auch die Entde-
ckerreise in den Wald wird nicht fehlen. Im 

Kinderentdeckertage
7. bis 10. April 2015

täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr
im Paulz-Zentrum

Kosten: 12,00 €
Anmeldung bei: Judith Umland
per Mail: judith.umland@web.de

Anmeldeschluss: 13.03.2015

abschließenden Familiengottesdienst am 
Freitagnachmittag um 16 Uhr im Gemeinde-
saal wird es dann be-sinn-liche Erlebnisse 
für alle geben! 

Tat das not? - Das Kreuz mit dem Kreuz
Ein Go!Special rund um das zentrale Symbol des christlichen Glaubens



13

Besondere Veranstaltungen der 
St.-Paulus-Gemeinde Buxtehude

St.-Paulus-Info

Der nächste Go!Special findet am Sonn-
tag, 22. März 2015, zur gewohnten Zeit um 
17.00 Uhr statt. Parallel gibt es wieder einen 
Kindergottesdienst. Der Titel des Go!Special 
lautet diesmal: „Tat das not? - Das Kreuz mit 
dem Kreuz“. 

Das Kreuz ist zwar das zentrale Symbol des 
christlichen Glaubens, aber zugleich ist es 
hart und sperrig. Warum eigentlich musste 
Jesus sterben? Ostern feiern wir gerne, aber 
warum Jesu Leiden und Sterben trotzdem 
eine gute Nachricht ist, das versucht dieser 
Go!Special herauszufinden. Natürlich gibt 
es wieder die bewährte Mischung, die die-

sen Gottesdienst so besonders macht: Live-
Musik und Theater, eine spannende Predigt 
vom Bistrotisch und die Möglichkeit, dem 
Prediger im Kreuzverhör auf den Zahn zu 
fühlen und die Fragen zu stellen, die offen 
geblieben sind - ehrliche Antworten inklusi-
ve. Mehr Infos, Bilder und Rückblicke auf die 
vergangenen Go!Specials gibt es im Inter-
net: www.st-paulus-buxtehude.de.

Vier Tage lang ein Fest für alle Sinne
Entdeckertage für Kinder ab Grundschulalter in den Osterferien

Gottes Welt ist ein Fest für alle Sinne. Wir 
können hören, riechen, schmecken, sehen 
und fühlen, wie reich und gut er sie geschaf-
fen hat.

Bei den Entdeckertagen in den Osterferien 
sind Kinder ab dem Grundschulalter einge-
laden, Gottes Schöpfung mit Augen, Ohren, 
Zunge und Händen näher zu kommen. Vom 
7. bis 10. April sind die Entdecker dazu im-
mer vormittags im Paulz-Zentrum willkom-
men. Jeder Tag wird einem Sinn gewidmet 
sein. Es wird gebastelt, gesungen, erzählt, 
gemeinsam gegessen, und auch die Entde-
ckerreise in den Wald wird nicht fehlen. Im 

Kinderentdeckertage
7. bis 10. April 2015

täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr
im Paulz-Zentrum

Kosten: 12,00 €
Anmeldung bei: Judith Umland
per Mail: judith.umland@web.de

Anmeldeschluss: 13.03.2015

abschließenden Familiengottesdienst am 
Freitagnachmittag um 16 Uhr im Gemeinde-
saal wird es dann be-sinn-liche Erlebnisse 
für alle geben! 

Tat das not? - Das Kreuz mit dem Kreuz
Ein Go!Special rund um das zentrale Symbol des christlichen Glaubens



14

Buxtehude · Museum

für Regionalgeschichte und Kunst

Sonderausstellung bis zum 12. April 2015

„Der Zauber steckt immer im Detail

Frank-J. Suhr – Ausgewählte Werke“

Stavenort 2 · 21614 Buxtehude 

04161/501-2333

www.buxtehude.de/museum

Di–Fr 14–17 Uhr · Sa u. So 11–17 Uhr 

sowie nach Vereinbarung

Die Ausstellung „Der Zauber steckt immer im Detail. Frank-J. Suhr – Ausgewählte Werke“ 
ist noch bis zum 12. April 2015 zu sehen. Der besondere Blick auf die großen Werke der 
Kunstgeschichte oder bei seinen farbkräftigen Stillleben von asiatischen Tütensuppen 
zeichnet den Künstler aus. Suhr betrachtete die Gemälde seines Interesses wie durch eine 
starke Lupe und schaute mal nur auf wenige Pinselstriche, mal auf größere Bildausschnit-
te. So finden sich in seinem Werk ebenso Arbeiten, deren Bildgegenstand jene wenigen 
Pinselstriche sind, wie auch solche, in denen er sich den Werken Alter Meister widmet. Ihn 
faszinierte das Wechselspiel zwischen Realität und Illusion.
Suhr hat einige Jahre für das Buxtehude•Museum gearbeitet und auch als Künstler hier 
seine Spuren hinterlassen. Sein Werk „Himmel“, das in diesem Kontext entstand, befindet 
sich bis heute in der Sakralturm-Ausstellung des Buxtehude•Museums.

Frank-J. Suhr

Pinselstrich IV, 2009, 
Öl auf Leinwand, 
105 x 160 cm, 
Privatbesitz. 
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Verkaufen Sie mit uns!
Über 15 Jahre berate ich mit Herz und
Sachverstand meine Kunden beim
Kauf und Verkauf ihrer Immobilie.
Jedes Haus und jeder Eigentümer hat
seine Geschichte, das begeistert und
fasziniert mich an meinem Beruf.

Ich berate Sie gerne, rufen Sie mich an:

LBS Immobilien Stade,
Tel. 04141-927940

LBS Immobilien Buxtehude,
Tel. 04161-50090
www.lbs-nord.de

Renate Volkmann
Ihre kompetente Partnerin
rund um die Immobilie

St.-Petri-Platz 7
Di. - Fr.: 10:00 - 18:00 
Sa.: 9:00 - 13:00 Uhr
montags geschlossen

Cuxhavener Str. 128
(Gemeindehaus Neukloster)
Mo. 16:00 - 18:00 Uhr
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Die Bahamas kennen wir vor allem aus 
Reiseprospekten oder für Briefkastenfi r-
men. Abseits dieser Welt ist das Leben 
nicht einfach: Lebensmittel müssen 
häufig importiert werden. Souvenirs 
stammen aus Asien, anstatt von lokalen 
Künstlern. 

Lebenshaltungskosten werden vom Touris-
mus in die Höhe getrieben.
Aus Anlass des Weltgebetstags wollen wir 
auch Handwerkswaren von den Bahamas 
in unser Sortiment aufnehmen. Ob sie lang-
fristig im Weltladen Platz fi nden können, 
lässt sich heute noch nicht sagen. 
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Am Freitag, dem 6. März 2015, gestalten 
Frauen rund um den Erdball Gottesdienste 
zum Weltgebetstag. 

In Buxtehude feiern die katholische 
Gemeinde und die beiden evangelisch-
lutherischen Gemeinden den Weltgebet-
stag gemeinsam. Er findet um 19:00 Uhr 
in der St. Petri-Kirche statt.

Alle erfahren beim Weltgebetstag von den 
Bahamas, wie wichtig es ist, Kirche immer 
wieder neu als lebendige und solidarische 
Gemeinschaft zu leben. Ein Zeichen da-
für setzen die Gottesdienstkollekten, die 
Projekte für Frauen und Mädchen auf der 
ganzen Welt unterstützen. Darunter ist 
auch eine Medienkampagne des Frauen-
rechtszentrums „Bahamas Crisis Center“ 
(BCC), die sexuelle Gewalt gegen Mäd-
chen bekämpft. 

Traumstrände, Korallenriffe, glasklares 
Wasser: das bieten die 700 Inseln der 
Bahamas. Sie machen den Inselstaat zwi-
schen den USA, Kuba und Haiti zu einem 
touristischen Sehnsuchtsziel. Die Baha-
mas sind das reichste karibische Land und 
haben eine lebendige Vielfalt christlicher 
Konfessionen. Aber das Paradies hat 
mit Problemen zu kämpfen: extreme Ab-
hängigkeit vom Ausland, Arbeitslosigkeit 
und erschreckend verbreitete häusliche 
und sexuelle Gewalt gegen Frauen und 
Kinder. 

Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat 
– beides greifen Frauen der Bahamas in 
ihrem Gottesdienst zum Weltgebetstag 
2015 auf. In dessen Zentrum steht die 
Lesung aus dem Johannesevangelium 
(13,1-17), in der Jesus seinen Jüngern die 
Füße wäscht. 

Hier wird für die Frauen der Bahamas Got-
tes Liebe erfahrbar, denn gerade in einem 
Alltag, der von Armut und Gewalt geprägt ist, 
braucht es tatkräftige Nächstenliebe auf den 
Spuren Jesu Christi. 

Begreift ihr meine Liebe?, fragt uns Jesus. 
Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 2015 
erleben wir, was diese Liebe für uns und 
unsere Gemeinschaft bedeutet! 

Im Anschluss an den Gottesdienst ist bei 
landestypischen Kostproben Gelegenheit 
zu Begegnung und Gespräch.

Weltgebetstag von den Bahamas
Ökumenischer Gottesdienst aller Buxtehuder Gemeinden in St. Petri

„Blessed“, Chantal E. Y. Bethel/ Bahamas, 
© Weltgebetstag der Frauen - Deutsches 
Komitee e.V.
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SAM ‐ Ihr Pflegedienst in Ihrer Nähe! 
In der heutigen Zeit ist das Thema Pflege stets präsent. Wir als Pflegedienst haben 
es uns zur Aufgabe gemacht, unsere Kunden individuell und ganzheitlich zu beraten 
und die Pflege sowie die Betreuung entsprechend auszuführen. 
Der Dienst am Patienten ist Inhalt und Ziel unserer Arbeit. Durch die fachlich 
kompetente Pflegekräfte des SAM Pflegedienstes Buxtehude gewinnen unsere 
Kunden die gewohnte Sicherheit im persönlichen Lebensbereich zurück. 
Kommen Sie gerne zu einem kostenlosen Beratungsgespräch zu uns oder 
vereinbaren Sie einen Termin ‐ wir kommen auch gerne zu Ihnen.  
  
 

 
 

 
Wir bieten Ihnen: 
 

x 24‐Stunden Notdienst 
x Medizinische Betreuung 
x Krankenhausnachsorge 
x Beatmungspflege 
x SAPV (spezielle ambulante palliative Versorgung) 
x Schmerztherapie 
x Familienbetreuung 
x Übernahme von Behördengängen, Fahrten und  Einkäufen 
x Urlaubsbegleitungen 
x Uvm… 

 
SAM Pflegedienst Buxtehude 
GmbH & Co. KG 
Carl‐Hermann‐Richter‐Straße 50 
21614 Buxtehude 
Tel.: (04161) 99999 ‐ 1 
Fax: (04161) 99999 ‐ 2 
Email: info@pflegedienstbuxtehude.de 

v.l. Edda Holzer – 
Geschäftsführung 
 
Nicole Choriz-
Hoops – stellv. 
Pflegedienstleitu
ng 
 
Marina Groß – 
Geschäftsführung 

Jeden ersten Mittwoch im Monat findet ein kostenloses Kaffeetrinken für Senioren 
in unseren Räumen statt. Kommen Sie gerne vorbei und lassen Sie sich verzaubern.  

Unser 
ambulanter 
Pflegedienst 
pflegt 
und betreut in: 
‐ Buxtehude 
‐ Jork 
‐ Apensen 
‐ Horneburg 
‐ Neu Wulmstorf 
‐ und Umgebung 
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Vom 3. bis 7. Juni wird in Stuttgart ein 
buntes Fest des Glaubens stattfinden. 
Über 100.000 Gäste, über 2.000 Veran-
staltungen, über 50.000 Übernachtende 
in Privat- und Gemeinschaftsquartieren, 
fünf Tage diskutieren, singen, beten und 
feiern. Das alles ist Kirchentag.

Was erwartet die Besucherinnen und 
Besucher in Stuttgart? Los geht es am 
Mittwochnachmittag mit mehreren Eröff-
nungsgottesdiensten. Nach dem Ende 
der Gottesdienste beginnt der „Abend 
der Begegnung“ – fast die gesamte In-
nenstadt  verwandelt sich in ein großes 
Straßenfest mit vielen musikalischen 
Bühnen und hunderten Ständen, die 
Baden-Württemberg  auf kulinarische und 
kulturelle Art vorstellen.

Die drei zentralen Tage des Kirchenta-
ges sind alle gleich aufgebaut. Der Tag 
beginnt nach den Morgengebeten mit 
Bibelarbeiten an verschiedenen Orten. 
Der restliche Tag ist voll mit thematischem 
und kulturellem Programm. Diskutiert wird 
überall, über Themen aus Politik, Gesell-
schaft und Religion.

Kirchentags-Programm in Stuttgart 
Parallel dazu gibt es immer wieder musi-
kalische Auftritte und dauerhafte Angebo-
te: Der Markt der Möglichkeiten im Neckar 
Park etwa, und die speziellen Zentren für 
Jugendliche und Kinder. Die Abende ge-
hören vor allem Konzerten – großen unter 
freiem Himmel und kleineren in Kirchen 
und Hallen. Am Freitagabend feiern die 
meisten Gemeinden im Quartierbereich 
mit ihren Gästen ein Feierabendmahl.

Das Kultur- und Kongresszentrum Lie-
derhalle, der Schloss- und Marktplatz, 
der Hospitalhof, die Stiftskirche und Le-
onhardskirche, der Cannstatter Wasen, 
die Hanns-Martin-Schleyer-Halle und die 
Porsche-Arena gehören zu den insgesamt 
etwa 230 Orten, die das Programm des 
Kirchentages beherbergen werden. Der 
NeckarPark wird mit Zelten in ein Gelände 
verwandelt, das ausreichend Platz für vie-
le verschiedene Veranstaltungen bietet.

Nach drei vollen Tagen geht der Kir-
chentag am Sonntagvormittag mit einem 
zentralen Schlussgottesdienst zu Ende. 
Das vollständige Programmheft wird im 
März 2015 veröffentlicht. 
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Konfi rmation 26. April, 10:00 Uhr
Pastorin Krarup
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Hospizgruppe 
Buxtehude e.V.

Die
Hand
reichen
und
DA SEIN

Stavenort 1 - Tel.: 04161 – 59 77 67
Sparkasse Harburg-Buxtehude
IBAN: DE11 2075 0000 0052 9425 88
BIC: NOLADE21HAM

Wir begleiten ehrenamtlich
xSchwerkranke
xSterbende
xihre Angehörigen
xTrauernde

Trauercafé
Das Trauercafé der Hospizgruppe Buxtehude lädt jeden
letzten Sonntag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr
trauernde Menschen zu einem unverbindlichen Treffen bei 
Kaffee und Kuchen ein. 

In unserem Trauercafé können Menschen, die mit dem 
Verlust eines lieben Menschen leben müssen, miteinander 
ins Gespräch kommen. Das Angebot richtet sich an alle 
Trauernden, unabhängig von ihrer Konfession und 
Nationalität. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Hospizgruppe Buxtehude e.V. 
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Seit 20 Jahren ist Herr Pilz schon Friedhofs-
gärtner auf dem Ferdinandfriedhof, Herr 
Heitmann sogar schon 25 Jahre.

Frage: Was ist Ihnen an Ihrer Arbeit wich-
tig? 
Antwort: Der persönliche Kontakt mit den 
Besucherinnen und Besuchern ist uns sehr 
wichtig. Sie sollen sich bei uns gut aufgeho-
ben fühlen und wissen, dass wir für sie da 
sind. Wir sagen immer: Wenn uns jemand 
sucht, muss man nur durch den Mittelgang 
gehen und schon sieht man uns irgendwo 
in den Seitengängen arbeiten. So sind wir 
immer als Ansprechpartner bei Fragen für 
die Besucherinnen und Besucher da.

Frage: Was hat sich in den 20 Jahren Ihrer 
Dienstzeit verändert? 
Antwort: Die Bestattungskultur hat sich 
in den letzten 25 Jahren stark geändert. 
Früher wollte man das typische Famili-
engrab. Viele Angehörige suchen heute 
eine Bestattungsmöglichkeit, die nicht so 
aufwändig zu pflegen ist oder bei der die 
Pflege ganz wegfällt. Wir können da mit 
dem „Friedwaldtrend“ ganz gut mithalten. 
Es war uns auch wichtig, die Kapelle von 
Grund auf zu renovieren. Eine Trauerfeier 

war und ist immer noch ein sehr bewegen-
der Moment. Daher ist es wichtig, dass die 
Räumlichkeiten so gestaltet sind, dass die 
Menschen sich auch in dieser Situation 
wohl fühlen können.

Frage: Was wünschen Sie sich für Ihre 
Arbeit? 
Antwort: Alles kann gerne so bleiben, 
wie es ist. Vielleicht sollte es weniger 
regnen.

Frage: Ist Ihnen schon etwas Seltsames 
bei der Arbeit auf dem Friedhof passiert:
Antwort: Da gäbe es viele Geschichten zu 
erzählen, die aber in der Regel für einen 
Außenstehenden recht makaber sind. 
Deshalb lassen wir das lieber. 

Frage: Es gibt auf dem Friedhof eine Ge-
denkstätte für ungeborene Kinder. Wird 
diese eigentlich wahrgenommen oder 
besucht?
Antwort: Auf jeden Fall. Wir beobachten 
immer wieder, dass bei der Gedenkstätte 
Blumen oder kleine Engel, manchmal auch 
Spielzeug abgelegt wird. Das zeigt uns, 
wie notwendig und wichtig so ein Ort des 
Erinnerns ist. 

Die Zwei vom Friedhof
Dienstjubiläum von Michael Pilz und Markus Heitmann

Unsere Friedhofsgärtner Michael Pilz ( links) 
und Markus Heitmann

Auch den Friedhof neu zu gestalten und neue 
Bänke aufzustellen, gehört zu den Arbeiten 
auf dem Friedhof.
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Erd-, Feuer-, See-
& Friedwald-
Bestattungen

Bestattungs-Institut & Trauerhaus

gegründet

1947

H o l g e r  R i n g e l  G m b H

Brillenburgsweg 27b · 21614 Buxtehude · www.bestattungsinstitut-ringel.de

Tel. 0 41 61-51 24 51 · Fax 0 41 61-51 24 53
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5. Benefiz-Konzert
14. März 2015

20:00 Uhr
St. Petri Kirche

Mit freundlicher Unterstützung

wieder

Eintritt 15,– / Kartenvorverkauf:

Kirchenbüro St. Petri, HI2 (Bahnhofstr.),

Bäckerei Dammann (Harburger Straße) 

und Hase & Igel (Lange Straße)

Mitwirkende: Gayane Chor, Neu Wulmstorf
Immenbecker Heckenrosen
mit Walter Marquardt

Anz_GeBr_FÖV-Konzert_A5_rz_2015  19.01.2015  13:32 Uhr  Seite 1



28

Musik im Kreiskantorat
MUSIK ZUR MARKTZEIT 
Jeden Samstag 11:00 bis 11:30 Uhr  
St. Petri-Kirche 

Meist erklingt Orgelmusik auf der Furtwängler-, 
der Hillebrand- oder der Kirschner-Truhenorgel. 
Gelegentlich spielen kirchenmusikalische Gruppen 
oder Solisten.

Der Eintritt ist frei! Über Spenden freuen wir uns. 

Sonntag, 10. Mai, 18:00 Uhr
CHOR- UND ORGELKONZERT
mit dem Kammerchor des Kirchenkreises Buxte-
hude

mit Werken von Johann Sebastian Bach (Motette 
„Jesu, meine Freude“, Johann Christoph Bach u.a.

Barbara Hofmann – Viola da Gamba 
Barbara Messmer – Violone
Martin Böcker – Orgel

Leitung: Kreiskantorin Sybille Groß

Eintritt frei – Spenden erbeten

Samstag, 30.Mai, 18:00 Uhr
CHOR- UND ORGELKONZERT
mit Vorstellung einer neuen CD aus St. Petri

Vierhändige Orgelmusik von Wolfgang Amadeus 
Mozart (Fantasie f-moll KV 608), Johann Adolph 
Hasse, Samuel Wesley u.a. sowie die Messe A-Dur 
für Frauenchor und Orgel von Joseph Gabriel Rhein-
berger und Psalm 23 für Frauenchor und Orgel von 
Franz Schubert

Vierhändig an der Furtwängler-Orgel: Sybille Groß 
und Martin Böcker
Frauenchor des Kammerchores des Kirchenkreises 
Buxtehude

Leitung: Sybille Groß
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Freitag, 15. Mai
ORGELEXKURSION

In Kooperation mit der Orgelakademie Stade wird auch in diesem Jahr wieder eine Or-
gelexkursion unter Leitung von Sybille Groß und Martin Böcker angeboten. Diesmal geht 
es mit Bus und Schiff ab Stade nach Neuhaus (Oste), Geversdorf, Osten, St. Cosmae 
und St. Wilhadi  Stade. Neben den interessanten, sehr schönen Instrumenten in wun-
derbaren Kirchen ist auch die Fahrt mit dem Fahrgastschiff „Mocambo“ ein besonderes 
Highlight der Exkursion.

Der Tagesablauf sieht wie folgt aus:
10:15 Uhr Abfahrt per Bus in Stade, • 
Orgelführung in Neuhaus/Oste (Orgel von Gloger 1744/45), • 
Schiffsabfahrt in Neuhaus mit Mittagessen an Bord, • Bild unten rechts
Orgelführung in Osten (Orgel von Gebr. Peternell 1890), • Bild unten, links
Per Schiff nach Stade, Orgelführung in St. Cosmae (Orgel von Schnitger 1675), • 
ab 18 Uhr Zeit zur freien Verfügung, • 
Abschlusskonzert in St. Wilhadi Stade (Stadtkantorei Stade, Orchester aus Schwe-• 
den, Leitung: Hauke Ramm)

Reiseleitung: Sybille Groß und Martin Böcker
Im Preis enthalten: Busfahrt, Schifffahrt, Orgelführungen, Mittagessen, Konzert – der 
Endpreis stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Informationen und Anmeldungen 
bei der Orgelakademie Stade
Orgelakademie Stade e.V., Johannisstr. 3, 21682 Stade
Tel.: 0049-(0) 41 41-77 83 85, Fax.: 0049-(0) 41 41-77 83 87
E-Mail: info@orgelakademie.de, Internet: www.orgelakademie.de
Bürozeiten: Di. u. Do. von 9:00 – 13:00 Uhr



30

Fünf Projekte des “Chores auf Zeit” hat es bereits geben, in denen kirchliches aus den 
Bereich Jazz, Pop und Ballade zusammen gesungen wurde. Der Projektchor “Singen und 
swingen” des Kirchenkreises Buxtehude hat in Gottesdiensten, Musiken zur Marktzeit, 
Adventssingen und anderen Veranstaltungen mit seinen schwungvollen musikalischen 
Beiträgen für eine weitere  musikalische Farbe gesorgt. Jetzt besteht die Gelegenheit, 
sich für das 6. Projekt anzumelden. Im Mittelpunkt steht die Erarbeitung von Teilen aus 
der Jazzmasse von Johannes Matthias Michel, die am 20. Juni in der St. Petri Kirche und 
am 25. September bei der “Nacht der Chöre” des Kirchenkreises Buxtehude in Apensen 
erklingen soll. Außerdem werden Lieder aus den vergangenen Projekten gesungen, in 
die auch neue Teilnehmer mit hineingekommen werden.
 
Die Proben- und Aufführungstermine sind:
Mittwoch, 29.04. Probe
Mittwoch, 06.05. keine Probe
Mittwoch, 13.05. Probe
Mittwoch, 20.05 Probe
Mittwoch, 27.05. Probe
Mittwoch, 03.06. Probe
Freitag,   05.06. 19-22 Uhr Probe
Mittwoch,  10.06. Probe Kirche
Freitag,   19.06.  19:30 – 22 Uhr Generalprobe Kirche
Samstag  20.06. Aufführung St. Petri, evtl. auch 
   Musik zur Marktzeit vormittags
Sonntag,  21.06. evtl. Gottesdienstmitwirkung in St. Petri
Mittwoch, 02.09. Probe
Mittwoch, 09.09.  Probe
Mittwoch, 23.09. Probe in der Kirche in Apensen
Freitag,  25.09. Nacht der Chöre des Kirchenkreises Buxtehude in Apensen
   Projektchor nimmt teil, zwischen 21 und 23 Uhr
 
Alle Mittwochsproben von 19:30 – 21:30 Uhr. Wegen der knappen Probenzeit sollte man 
an allen Probenterminen teilnehmen können. Melden Sie sich jetzt an bei Kreiskantorin 
Sybille Groß: kirchenmusik@kirchenkreis-buxtehude.de unter Angabe Ihrer Adresse, 
Telefonnummer, Ihres Alters und Ihrer Stimmlage.
 

Projektchor „Singen und swingen“ 
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Taizé-Ensemble

Am Montag, dem 30. März und am Mittwoch, dem 1. April werden im Rahmen der täglich 
stattfindenden Passionsandachten in der Karwoche in der St. Petri Kirche die Andachten 
in Form einer Taizé-Andacht gefeiert. 
Die Taizé-Andachten leben insbesondere von den eingängigen Gesängen und  von dem 
gemeinsamen Singen und Musizieren.
Auch in diesem Jahr soll es zur Begleitung dieser beiden Andachten ein kleines Instrumen-
talensemble unter Leitung von Sybille Groß geben, das die Taizé-Gesänge begleitet.
Mitspielen können alle Streichinstrumente, Gitarre und Holzblasinstrumente.
Die Gesänge bestehen immer aus nur wenigen Takten, die wiederholt werden. Melodie-
instrumente wie hohe Streicher oder Bläser können Oberstimmen spielen. Insgesamt 
sind die Lieder leicht, aber sehr wirkungsvoll zu begleiten.
Voraussetzung ist, seine eigene Stimme sicher spielen und selbständig vorbereiten zu 
können.
Notenmaterial wird vorab verteilt.
Wer die Taizé-Andachten begleiten möchte, sollte möglichst an beiden Terminen teil-
nehmen können.

Der zeitliche Ablauf sieht wie folgt aus:
Montag, 30. März, 18:30 Uhr Probe in St. Petri, 19:30 Uhr Andacht
Mittwoch, 1. April, 19:00 Uhr Treffen in St. Petri, 19:30 Uhr Andacht

Anmeldung ab sofort bis spätestens 20. März an:
Sybille Groß, Email kirchenmusik@kirchenkreis-buxtehude.de

Bitte nennen Sie bei der Anmeldung Ihren Namen, Telefonnummer und das Instrument, 
das Sie spielen. Teilnehmerzahl je nach Instrument begrenzt. 
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Das 36 Seiten starke Programm ist in den 
Kirchengemeinden erhältlich oder kann 
unter http://ej-buxtehude.de herunterge-
laden werden.

Ihr sucht einen Ansprechpartner oder wollt 
wissen, was für Veranstaltungen angebo-
ten werden? Schaut doch mal auf unseren 
neuen Internetseite rein:

http://ej-buxtehude.de .

„Es war interessant und hat sehr viel Spaß 
gemacht. Ich habe viel gelernt in dieser 
Woche“, so Svenja, eine Teilnehmerin, die 
am Szenenwechsel im vergangenen Jahr 
teilgenommen hat. 

Der Kirchenkreis Buxtehude lädt auch in 
diesem Jahr 15 – 18-jährige Schülerinnen 
und Schüler in den Osterferien 
(31.03. – 02.04. und 06. – 07.04.) zu einem 

Programm 2015 liegt aus

Diakon Felix Pilz bezieht neues 
Büro 

Unsere neue Internetseite

 INFOS - von und für die Evangelische Jugend

Es findet wieder statt: 
Nachtwache der Evangeli-
schen Jugend in Buxtehude 
Von Gründonnerstag auf Karfreitag gibt es 
wieder den Ökumenischen Kreuzweg der 
Jugend in Petri. Gründonnerstag essen 
wir gemeinsam zu Abend. Zu jeder vollen 
Stunde gibt es eine Andacht - bis in den 
morgen hinein. Mit einem gemeinsamen 
Frühstück endet die Nachtwache. Sobald 
die Planungen abgeschlossen sind, findet 
ihr auf unserer Homepage nähere Infor-
mationen. 

Unser Ansprechpartner in der Region Bux-
tehude, Diakon Felix Pilz, hat ein neues 
Büro bezogen: 

Dietrich-Bonhoeffer-Platz 3 in Buxtehude. 
Zu erreichen ist er nun unter der Telefon-
nummer 0 41 61 - 6 31 32.

Szenenwechsel – Erlebe dich neu
Erfahrungen sammeln durch ein einwöchiges Praktikum

einwöchigen Praktikum in unterschiedliche 
Einrichtungen (Kindertagesstätten, Buxte-
huder Tafel, Seniorenheimen) ein. 

Am Ende stehen ein Zertifikat und eine 
spannende Erfahrung. Anmeldeschluss ist 
der 15.03. 

Nähere Auskünfte erteilt Berufsschulpastor 
Uwe Keilhack (Tel. 01 72 61 4 09 25). 
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Kinderfreizeit in Emsen
27. bis 30. Juli, Altersgruppe 6-9 Jahre

Zeit für ein Abenteuer!
Das Sonnenlicht weckt Dich. Frühstück auf 
dem Rasen. Sachen packen, Zelt abbauen, 
alles im Kanu verstauen. Dann geht es 
weiter. Die Sonne im Gesicht, das Wasser 
unter uns. Schöne Gespräche im Kanu. Ein 
Mittagssnack, weiterpaddeln und ankom-
men. Zelt aufbauen, Essen kochen noch ein 
Spiel spielen, Lagerfeuer anmachen und ein 
gemeinsamer Abendschluss.

So kann eine Woche Deiner Sommerferien 
aussehen. Wir wollen mit Dir paddeln, Ge-
meinschaft erleben, Themen entdecken, 
Neues ausprobieren, dem Wetter trotzen 
und die Natur erleben.

Kanu-Sommerfreizeit
31. Juli bis 06. August, Altersgruppe: 13-15 Jahre

Ort:    Mecklenburgische Seenplatte
Anreise:  Reisebus
Unterbringung:  Zelte
  (Zelte können gegen eine Gebühr vor Ort geliehen werden.)
Verpflegung:  Vollverpflegung (Wir kochen gemeinsam.)
Kosten:  Staffelpreise: 185,00 € (Regelbeitrag); 
  155,00 € (geförderter Beitrag); 215,00 € (Förderbeitrag)
  Der FörJu zahlt einen Zuschuss in Höhe von 25,00 € für Jugend 
  liche aus der Samtgemeinde Fredenbeck.
Leistung:  Hin- und Rückfahrt, Vollverpflegung, Kanutour

Gruppengröße:  max. 28 Personen

Anmeldeschluss: 26.06.2015
Veranstalter:  Kirchenkreis Buxtehude
Leitung:  Diakonin Karen Seefeld, 
   Diakon Felix Pilz und Team
   Telefon: 0 41 61 - 6 31 32
  E-Mail: karen.seefeld@ej-buxtehude.de
  E-Mail: felix.pilz@ej-buxtehude.de

Also, melde Dich an, steig mit ins Kanu und 
vielleicht bekommst Du auf dieser Freizeit 
auch Lust auf mehr Evangelische Jugend.

Infos zur Reise
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Bist Du zwischen sechs und neun Jahre 
alt und hast Lust auf eine Menge Spaß, 
Spannung und Action? 
Dann bist du auf unserer Sommerfreizeit 
in Emsen genau richtig! 
Zusammen werden wir spielen, basteln, 
lachen und garantiert viele spannende 
Dinge erleben.

Wenn Du Lust bekommen hast, melde 
Dich an, wir freuen uns auf Dich!

Kinderfreizeit in Emsen
27. bis 30. Juli, Altersgruppe 6-9 Jahre

Kanu-Sommerfreizeit
31. Juli bis 06. August, Altersgruppe: 13-15 Jahre

Ort:    Haus Emsen (Rosengarten)
Anreise:  eigene Anreise
Unterbringung:  2 bis 3 Bett-Zimmer
Verpflegung:  Vollverpflegung
Kosten:  80 €
Leistung:  Unterkunft, Verpflegung, Material

Gruppengröße:  15 Personen

Anmeldeschluss: 29.5.2015
Veranstalter:  Kirchengemeinden St.Paulus  und St.Petri Buxtehude
Leitung:  Friederike Cord und Team 
Anmeldung/
Informationen:  Diakon Felix Pilz 
  Telefon: 0 41 61 - 6 31 32
  E-Mail: felix.pilz@ej-buxtehude.de

Infos zur Reise

St. Petri und St. Paulus Buxtehude bieten eine gemeinsame Kinderfreizeit an. Vier Tage gibt es 
ein buntes Programm mit Spielen, Basteln, Andachten, Liedern, Lachen und vielem mehr.
Das Freizeitteam besteht aus ausgebildeten Jugendgruppen-Leiter/-innen. Die Leitung liegt 
bei Friederike Cord. Die Vorbereitung der Freizeit wird in enger Zusammenarbeit mit Diakon 
Felix Pilz stattfinden.
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Frauenfrühstück
Do 9:30 Uhr, DBH 
(jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat)
Informationen: Frau Breuer 
Tel: 6 32 33

Meditationsgruppe 
Mo 19:30 Uhr, DBH
Informationen: Ehepaar Timm
Tel: 71 46 01

Hauskreis Bibelarbeit 
für junge Erwachsene (20 - 45)
(jeden 2. und 4. Freitag im Monat  
um 20:30 Uhr) 
Information: Jörg Fiebig 
Tel: 54 06 17

Der Seniorenkreis 
Die Seniorennachmittage finden einmal mo-
natlich dienstags (Termine siehe unten) von 
15:00 bis 17:00 Uhr im DBH statt. Benötigen 
Sie ein Taxi? Bitte rufen Sie im Kirchenbüro 
an (Tel. Nr. 55 93 70). 

Für Erwachsene

DBH .=. Dietrich-Bonhoeffer-Haus
am Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1

Vorbereitungsgruppe für 
Jugendgottesdienste
Treffen nach Absprache
Informationen: Diakon Felix Pilz
Tel: (0 41 63) 9 00 38 07  
E-Mail: felix.pilz@ej-buxtehude.de

Für Kinder und Jugendliche

Vorbereitungsgruppe für die
Kinderkirche Kunterbunt
Treffen nach Vereinbarung
Informationen. Pastorin Karin Altenfelder
Tel: 59 17 49

Jugend-Mitarbeiterkreis
Termine nach Absprache
Informationen: Diakon Felix Pilz 
Tel: 6 31 32  
E-Mail: felix.pilz@ej-buxtehude.de

Krabbelgruppe
für Kinder bis 2 Jahre

dienstags von 9:30 bis 11:30 Uhr, DBH
(außer in den Ferien)
Informationen: Christine Bartels 
Tel: 65 24 26 

Termine
3. März
„Osterbräuche“ mit Superintendent 
Martin Krarup

7. April
Ein Nachmittag mit dem neuen Pastor 
Thomas Haase

5. Mai
Frühlingsliedersingen
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In der Woche vor Ostern, der Karwoche, 
werden in unserer Kirche täglich Andachten 
oder Gottesdienste gehalten. Das Leiden 
und das Sterben Jesu Christi stehen hierbei 
im Mittelpunkt. Die Passionsandachten am 
30. März und 01. April feiern wir in diesem 
Jahr in Form von Taizé-Andachten. 

Am 31. März begehen wir in bewährter 
Tradition mit unseren katholischen Schwes-
tern und Brüdern einen ökumenischen 
Kreuzweg. Wir beginnen um 19:30 Uhr 
im Buxtehude Museum, Stavenort 5, am 
historischen Passionsaltar und gehen dann 
zur St. Petri-Kirche.

Passionszeit in der St. Petri-Kirche

An Gründonnerstag, dem Donnerstag vor 
Ostern, hat Jesus das Abendmahl mit sei-
nen Jüngern gefeiert. Traditionell laden wir 
an diesem Abend zum Feierabendmahl am 
02. April um 19:30 Uhr ein.

Karfreitag ist der Gedenktag der Kreuzi-
gung Jesus Christi. Der Gottesdienst zur 
Todesstunde Jesu beginnt am 03. April um 
15:00 Uhr.

Mit dem Gottesdienst zur Osternacht am 
Karsamstag, dem 04. April um 23:00 Uhr, 
beginnt in der St. Petri-Kirche das Oster-
fest.

Wir laden Sie hiermit zu allen Andachten 
und Gottesdiensten herzlich ein.

Pastorin Karin Altenfelder

Herzliche Einladung zur 

Kinderkirche Kunterbunt  
 
An sechs Sonnabenden im Kirchenjahr findet in der St. Petri-Kirche die kunterbunte 
Kinderkirche statt. Sie ist ein Angebot für kleine Kinder bis ins Grundschulalter und 

ihre Familien, die Lust haben in der Kirche auf Entdeckungsreise zu gehen. 
Gemeinsam erkunden wir den Kirchenraum. Hierbei haben auch Gebete, Lieder und 
biblische Geschichte ihren festen Platz und lassen den Besuch der Kirche zu einem 

Gottesdienst werden, der sich ganz auf die Wahrnehmungen der Kinder einlässt. 
 

Für 2015 sind noch folgende Termine geplant: 
 

7. März, 16. Mai, 27. Juni, 19. September und 28. November  
um 15:30 Uhr. 

 
Pastorin Altenfelder & Team 
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Termine in St. Petri 2015

In Verbindung mit der Schulranzenaktion 
der St. Petri-Gemeinde konnten 19 Gut-
scheine für eine Erstausstattung für die 
Schule an die Migrations- und Integrati-
onsberatung der AWO überreicht werden. 
So soll Kindern aus Flüchtlingsfamilien 
ein guter Start im deutschen Schulleben 
ermöglicht werden.

Agnethe Krarup überreicht Hanne  
Rathjens (AWO) die Gutscheine

Gutscheine für Flüchtlingskinder 

01.03.  Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden (Samstagsgruppe) 
15.03.  Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden (Freitagsgruppe)

29.03.  Gedenkgottesdienst für Dietrich Bonhoeffer

31.03., 19:30 Uhr  Ökumenischer Kreuzweg

26.04., 10:00 Uhr  Konfirmation (Samstagsgruppe)

03.05., 10:00 Uhr  Konfirmation (Freitagsgruppe)

10.05.    Konzert Kammerchor

30.05., 18:00 Uhr  Orgel- und Chorkonzert (Frauenchor)

30.-31.05.  Goldene/Diamantene Konfirmation

07.06., 18:00 Uhr  Orgelkonzert mit Jan Ernst

20.06.    Petri-Nacht 
03.07., 19:30 Uhr  Konzert mit Capella de la Torre

09.07., 19:00 Uhr  Gemeindeversammlung

19.07.  Kreisposaunenfest in Bliedersdorf

25.07., 21:30 Uhr  Nachtkonzert bei Kerzenschein

16.08., 11:00 Uhr  Open-Air Gottesdienst zum Weinfest

05.09., 09:00 Uhr  Einschulungsgottesdienst

07.09., 19:00 Uhr  Gottesdienst für Lehrer und Lehrerinnen zum 
Schuljahresbeginn

25.09.  Nacht der Kirchenmusik in Apensen

11.10., 18:00 Uhr  Bläserkonzert – Kirchenkreisposaunenchor

08.11.  Hubertusmesse 
15.11.  „Requiem“ von Mozart – Kirchenkreiskantorei

21.11., 14:00 Uhr  Gedenkgottesdienst für totgeborene Kinder in der 
Auferstehungskapelle auf dem Friedhof Ferdinandstraße

22.11.  Ewigkeitssonntag

 

  

   

   

  

   

 



Kirchenbüro der St. Petri-Gemeinde 
Hansestraße 1
Pfarrsekretärin: Sonja Fruhner
Tel. 55 93 70, Fax 55 93 93

Mo. 15:00 - 18:30 Uhr, 
Di. u. Do. 09:30 - 11:00 Uhr
(in den Schulferien 
Mo. 15:00 -  18:30 Uhr und 
Do.  09:30 -  11:00 Uhr)
kirchenbuero@st-petri-buxtehude.de

Pastorin Karin Altenfelder
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1
Tel. 59 17 49, Fax 59 19 86
karin.altenfelder@st-petri-buxtehude.de

Pastor Thomas Haase 
Abtstraße 1
Tel. 5 03 88 33
thomas.haase@st-petri-buxtehude.de

Superintendent Dr. Martin Krarup 
Superintendentur Bollweg 15a 
Tel. 74 79 37, Fax 6 34 83
sup.buxtehude@evlka.de

Kreiskantorin Sybille Groß
Osterladekop 88, 21635 Jork
Tel. (0 41 62) 2 54 57 - 95, Fax - 97
kirchenmusik@kirchenkreis-buxtehude.de 
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So erreichen Sie uns
Internet: www.st-petri-buxtehude.de

Diakon Felix Pilz
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 3
Tel. 6 31 32
felix.pilz@ej-buxtehude.de

Dietrich-Bonhoeffer-Kindergarten
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 5
Leiterin: Maren Groß
Tel. 6 31 33, Fax 59 57 25 
kindergarten@st-petri-buxtehude.de

Friedhofsverwaltung 
Hansestraße 1
Christina Thomas 
Tel. 5 00 07 89,  Fax 55 93 93
Fr. 9:00 - 11:00 Uhr
friedhof@st-petri-buxtehude.de

Friedhof Ferdinandstraße
Michael Pilz, Tel. (01 71) 8 13 32 33

Förderverein St. Petri-Kirche
in Buxtehude e.V.
Robert Kamprad (1. Vorsitzender)
foerderverein@st-petri-buxtehude.de

Gemeindebrief
Walter Regenhardt,  Tel. 8 45 07
Alexandra Sparsam, Tel. 6 12 34
gemeindebrief@st-petri-buxtehude.de

39



Gottesdienste in der St. Petri-Kirche bis Mai 2015

So 01.03. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Krarup

Fr 06.03. 19:00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag Pastorin Krarup

Sa 07.03. 15:30 Uhr Kinderkirche Kunterbunt Pastorin Altenfelder

So 08.03. 14:00 Uhr Gottesdienst  mit Einführung von Pastor Haase Superintendent M. Krarup

So 15.03. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Altenfelder

So 22.03.  10:00 Uhr Gottesdienst Pastor Haase

10:00 Uhr Gedenkgottesdienst Dietrich Bonhoeffer
Pastor i.R. Schäfer
Superintendent M. Krarup

18:00 Uhr Atempause Superintendent M. Krarup

Mo 30.03. 19:30 Uhr Passionsandacht Pastorin Altenfelder

Di 31.03. 19:30 Uhr Passionsandacht mit ökum. Kreuzweg Superintendent M. Krarup

Mi 01.04. 19:30 Uhr Passionsandacht Pastorin Altenfelder

Do 02.04. 19:30 Uhr Feierabendmahl Pastorin Altenfelder

Fr 03.04. 15:00 Uhr Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu Superintendent M. Krarup

Sa 04.04. 23:00 Uhr Gottesdienst in der Osternacht Superintendent M. Krarup

So 05.04. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Haase

Mo 06.04. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Altenfelder

Do 09.04. 19:00 Uhr Andacht zum Todestag Dietrich Bonhoeffers Pastor Schäfer  

So 12.04. 10:00 Uhr Gottedienst Pastorin Altenfelder

So 19.04. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Haase

Fr 24.04. 18:00 Uhr Rüstgottesdienst zur Konfirmation Pastorin Krarup

10:00 Uhr Konfirmation Pastorin Krarup

18:00 Uhr Atempause Pastor Haase

Sa 02.05. 18:00 Uhr Rüstgottesdienst zur Konfirmation Pastorin Altenfelder

So 03.05. 10:00 Uhr Konfirmation Pastorin Altenfelder

So 10.05. 10:00 Uhr Gottesdienst Pastor Haase

Do 14.05. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Superintendent M. Krarup

Sa 16.05. 15:30 Uhr Kinderkirche Kunterbunt Pastorin Altenfelder

So 17.05. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Superintendent M. Krarup

So 24.05. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Altenfelder

Mo 25.05. 10:00 Uhr Gottesdienst Pastor Haase

10:00 Uhr
Gottesdienst mit Goldener und 
Diamantener Konfirmation

Pastor Haase

18:00 Uhr Atempause Pastor Haase

So 07.06. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Superintendent M. Krarup

29.03.So

So 26.04.

So 31.05.


